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Mrd.-Erlöse 
Mit Umsätzen 
von 43 Mrd. € 
jährlich erlöst 
der heimische 
Automotive-
Sektor rund 11% 
des österreichi-
schen BIP.

43 
Mrd. €

untersucht und dabei erhoben, 
dass mittlerweile jede 67ste 
Automobil-Innovation weltweit 
aus Österreich kommt. Jährlich 
werden demnach durchschnitt-
lich 348 Patente in Österreich im 
Bereich Automotive angemeldet. 
Nach Deutschland ist Öster-
reich, auf 100.000 Einwohner 
gerechnet, das zweitinnovativs-
te Auto-Land in Europa.

„Gerade in den Bereichen 
Elektromobilität und neue Ma-
terialien ist die heimische For-
schung sehr stark. Im Bereich 

E-Car sind in den vergangenen 
fünf Jahren 233 Patente ange-
meldet worden“, so Kemler.

BMW überstrahlt alle
Angetrieben wird die Entwick-
lung vor allem von den heimi-
schen Branchenführern, wie 
dem Motorenwerk der BMW 
Group in Steyr, das seinen Um-
satz in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich auf 3,9 Mrd. € 
(siehe Tabelle auf der gegen-
überliegenden Seite) im Jahr 
2016 steigern konnte. 2017 gab 
es trotz eines Produktionsplus 
von 5,2 Prozent einen Umsatz-
rückgang von 1,8 Prozent. 

Mit 1,32 Mio. produzierten 
Triebwerken in 2017 ist mittler-
weile mehr als jedes zweite welt-
weit ausgelieferte Fahrzeug der 
BMW Group mit einem „Herz“ 
aus Steyr unterwegs. 

„Würde man die 2017 produ-
zierten Motoren aneinander rei-
hen, ergäbe das eine Strecke von 
über 1.300 Kilometern Länge. 
Oder von Eisenstadt bis Bregenz 
– und wieder retour“, so Chris-
toph Schröder, Geschäftsführer 
BMW Motoren GmbH. (red)

WIEN/STEYR. Von der Motor-
schraube bis zum Sportsitz, von 
Sicherheitssystemen bis zur 
Batterie: Ohne die österreichi-
sche Automobilzulieferindust-
rie könnte auf der ganzen Welt 
kaum ein Auto vom Fließband 
laufen.

Dementsprechend überzeu-
gend sind auch die aktuellen 
Kennzahlen der Branche: Jähr-
lich erwirtschaftet der Automoti-
ve-Sektor in Österreich Umsätze 
von 43 Mrd. €, was knapp elf Pro-
zent des Bruttoinlandsprodukts 
entspricht. Direkt und indirekt 
sind damit in Österreich 450.000 
Arbeitsplätze (also jeder neunte 
Arbeitsplatz) von der Automobil- 
und Zulieferbranche abhängig.

Großer Wirtschaftsfaktor
„Der gesamte Automotive-Sek-
tor ist ein wesentlicher Wirt-
schaftsfaktor und Arbeitgeber 
in Österreich“, betont auch  
Rudolf Kemler, Senior Partner 
von Roland Berger in Wien. Das 
Beratungsunternehmen hat im 
vergangenen Herbst die zukünf-
tigen Chancen und Risiken der 
heimischen Automobilbranche 

Auf der Überholspur
Der heimische Automotive-Sektor generiert jährlich Umsätze von rund  
43 Milliarden Euro und sichert direkt und indirekt 450.000 Arbeitsplätze.
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Wachstum 
Im Motorenwerk 
von BMW in 
Steyr wurden 
2017 insgesamt 
1,32 Mio. Moto-
ren produziert – 
um 5,2 Prozent 
mehr wie im 
Jahr 2016.


